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Arbeits- und Gesundheitsschutz ist grundlegendes 
Menschenrecht jeden Arbeitnehmers und somit 
Kernanliegen der Gewerkschaften! 

Allein von 2015-2017 sind an den Arbeitsstätten 
von LafargeHolcim fast 200 Menschen getötet 
worden. Im selben Zeitraum hat LafargeHolcim 
die Anzahl der eigenen Beschäftigten von 135’000 
auf unter 80’000 reduziert.

Auch in 2018 hat es wieder vermeidbare tödliche 
Unfälle bei LafargeHolcim gegeben. Das Unternehmen 
erfüllt einmal mehr nicht Arbeitssicherheitsgesetze 
und internationale Normen zum Arbeits- und 
Gesundheitsschutz. Die Folge davon sind mehrere 
Dutzend Todesfälle unter den Arbeitnehmern.

Fast alle Opfer kommen aus den Reihen der 
Subunternehmer oder Leiharbeitnehmer. In Argentinien, 
Brasilien, Kamerun, Kolumbien, Frankreich, Guinea, 
Indien, Irak, Mexiko, Marokko, Nigeria, den Philippinen, 
Russland, Uganda und im Vereinigten Königreich haben 
Arbeitnehmer ihr Leben bei der Arbeit verloren.

Die Todesfälle sind aber nur die Spitze des Eisbergs: 
Bei LafargeHolcim sind Tausende von Arbeitnehmern 

Substanzen ausgesetzt, die langfristig zu Krankheit 
und vorzeitigem Tod führen.

Es ist das grundlegende Recht jedes Beschäftigten, 
am Ende seiner Schicht am Leben und gesund zu 
sein und in diesem Zustand nach Hause zu kommen. 

Am 28. April und den Tagen davor und danach  
führen die Gewerkschaften weltweit ein breites  
Spektrum an Aktivitäten durch: Betriebs- und  
Arbeitsstättenversammlungen, Inspektionen zum 
Arbeitsschutz, Schulungen, Pressekonferenzen,  
Transparente und Flugblattaktionen, Arbeitsniederle-
gungen, Gedenkanlässe und Demonstrationen. Sowohl 
am 28. April als auch den umliegenden Tagen finden 
Aktionen statt, um diesen Tag zu begehen.

Sprecht mit euren Kolleginnen und Kollegen, 
Gewerkschaften und Arbeitsschutzausschüssen! 
Sprecht mit den Werksleitern und der Öffentlichkeit. 

STOPPT DIE TODESFÄLLE  
AN DEN ARBEITSSTÄTTEN VON 
LAFARGEHOLCIM
Am 28. April: Internationaler Gedenktag für getötete und verletzte Arbeitnehmer

Macht LafargeHolcim klar: Respekt! 
Respektieren Sie die Rechte der Arbeitnehmer! 
Respektieren Sie das Leben der Arbeitnehmer!


